
Besprechungen

taphernbeispiele bei Rılke enden, ze1igt auch Dieser Band 1St der dritte einer Anthologie
1mM F.-Lexikon renzen. Die Chiffre-Metaphern VO  - „Meısterwerken deutscher Literaturkritik“,
der Gegenwart kommen nıcht 1n den Blick die der bekannte, 1963 Aaus Leipzıg nach West-
Auch VO:  -} anderen Stichworten wünschte Man, deutschland „emi1grierte“ Germanıist Hans
daß s1e näher und SCHAUCT die Gegenwart Mayer herausgibt. Der und zweıte and
heranführten. Ob „Allegorie“ und „allegor1- (erschıenen 1954 und bot literaturkriti-
sche Interpretation“ 1mM 20. Jahrhundert noch sche Lexte der deutschen „Aufklärung, Klassık
einen ernsthaften Ort en können, LWa be1 und Romantık“ w1e des Jahrhunderts „Von
Kafka, rfährt der Leser nicht. Der Vert. des Heıne blS Mehring“. Obschon der Herausgeber
Stichworts „Lyrik“ hätte ZUr gegenwärtigen diesem dritten Band, dessen Texte VO Lilien-
Lyrık Genaueres Sasc. können, wWenn Enzens- Ion bis Hans Henny nn noch die aktuelle
bergers Einleitung Zu „Museum moderner kritische Diskussion bestimmen, den anspruchs-
Poesie“ gelesen hätte. Der Bearbeiter des Stich- vollen 'Titel „Meisterwerke“ versagt hat, oll

„Moderne“ scheint weder Trübners eut- doch die Dokumentation zeitlich W1e metho-
sches Wörterbuch aufgeschlagen aben, noch disch fortführen. Eın vierter and mit AaUS-

dem Wortgebrauch bei Er chlegel der gewählten Texten seit 19959; der das (jesamt-
Heine begegnet se1n. Andere Stichworte, werk abschließt, 1St angekündigt.

„Ironmije“, „Utopie” der „Dramatische Die Auswahl, die Mayer getroften hat, sollte
Gattungen”, bringen nNnNeEUESTE Gesichtspunkte „dıe 1eltalt der geistigen Strömungen jenesurchaus ZUr. Sprache. Be1i den Stichworten Zeıtraums, die Gegensätze lıteraris  er Urteile,
Iragt 11a sıch reilich, War „Epische merkwürdige Überschneidungen „wischen e1n-
Gattungen“ und „Dramatische Gattungen” zelnen kritischen Standpunkten“ ıchtbar —
nıcht ber „Lyrische Gattungen“, sondern blofß chen. Zu diesem nde edient sıch Mayer der
EKr Oder „Romantıik“, nıcht ber Methode, „die wichtigsten literarischen Fıgu-
„Klassık und Klassizismus“, „Schäfer- recnh, WE irgend möglich, sowohl als ubjekt
poesie““ und „Anakreontik“, nıcht ber „Na- W1e Objekt der Kritik, als Kritiker und Kriti-
turalismus“, „Expressionismus“ ? Das 1St nıcht sıerte, vorzustellen“ Er ZWwingt sich da-
einsichtig, und ine Begründung fehlt. In W l- durch einer Unparteilichkeit, die sich ange-Sachwörterbuch könnten be] einer Neu- siıchts seiner bekannten Neigungen einer
uflage 5B die Fachausdrücke „Verschleierte ziologisch-politisch engagıierten Literaturbetrach-
Rede“, „Textbild“, „Ideogramm“, „Iyrisches C(ung nıcht VO  ; selbst versteht. 5 70) 1St. seıin VOr=-

ergänzt werden. Die Stichworte „Struk- aben, ufs Ganze gesehen, wohlgelungen. W ıe
tur“; „Offene Formen“‚l „Verfremdung“ ollten bei jeder Auswahl kann 138023  - sich ber die Auf-
SCHAUCI beschrieben werden. „Verfremdung“ nahme einzelner Stücke streıiten (ZD Ludwig
zibt 6S nıcht 1LLUT als Brecht’schen „Verfrem- Thomas Anmerkungen Reden Kaiser W il-
dungseffekt“, sondern als Stilmittel VCI- helms HI< Wedekinds Kleist-Vortrag der Ise
schiedensten Zeiten und Zwecken (sıehe OV- Lasker-Schülers „Phantasıe“). Inzwischen be-
sk1) und Erlich). Auch „Engagıerte Literatur” rühmt gewordene Texte wıe eLW2 Hofmanns-
sollte I1a  - nıcht 1LLUFE VO „Tendenzdichtung“ thals „Gespräch über Gedichte“, Edschmids
her erklären. Das sind einzelne kritische Be- „Expressionismus“ der Loerkes „Form-
merkungen. probleme der Lyrık“ sind vollständig aufge-

Die Brauchbarkeit der beiden Handbücher, OÖOINMMECN. Mıt Bedauern vermiı(ßt IN  - Theodor
die Leistung ihrer Bearbeiter, Herausgeber und Haeccker, der S1'  er für keine „Strömung des
der beiden Verlage stehen außer Frage Als Zeitraums“ stehen kann, dessen energisch ka-
Sa  er erganzen S1C sıch uts beste. S1e 24 Ir holische Stimme ber unleugbar einen dez1-
hören /AdHC Handbibliothek jedes literarisch In- dierten Gegensatz F vielem formulierte. Ver-
teressierten. Kurz 57 sehen der Absicht?

Wer sich seıin Interesse der Literatur 1N1-
Deutsche Literaturkritik ım Jahrhundert. CS kosten lassen gewillt iSt, wiıird begier1g
Kaiserreich, Erster Weltkrieg und Erste Nach- nach dieser Anthologie oreifen. Sıie kann n1ıe-
kriegszeit 889—1933). Hrsg VO  } Hans MAYER. mand VO  = den herrschenden kritischen Nöten
Stuttgart: Henry Overts 1965 (Neue Biblio- befreien, hılft ber vortrefflich, deren Ausmaß
thek der Weltliteratur) 858 Lw 52,— übersehen. Wutz SJ
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